
Dient die Aufnahme nur der 
Überprüfung der Herkunft der 
Anrufe, der Identifikation der 
Person in Gefahr oder zum 
Verhindern von anonymen 
Anrufen? 

Vorgehen zulässig 

Hat die betroffene Person 
eingewilligt? 

ja 
 

 
nein 

 

Die Aufnahme dient nur dem 
ursprünglich angegebenen 
Zweck? 

Die Aufnahme ist straflos. Das 
Auskunftsrecht (Art. 25 ff. DSG) bleibt 
erhalten 

Vorgehen zulässig 

 

Straf- und zivilrechtliche Folgen der Aufnahme eines Gesprächs  
 
 

 
nein 

 
 

ja 

 
ja 

 
 

nein 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
nein (Dienstoptimierung, Marktforschung) 

Die Aufnahme ist straflos.  
Das Auskunftsrecht bleibt erhalten  
(Art. 25 ff. DSG) 

Die Aufnahme ist straflos. Das 
Auskunftsrecht (Art. 25 ff. DSG) bleibt 
erhalten 

ja 

nein Rechtsansprüche gemäss 
Art. 32 DSG 

Vorgehen zulässig 

- datenschutzrechtliche Folgen: Rechtsansprüche gemäss Art. 32 
DSG, insb. Vernichtung der Aufnahme 

- Die Verwendung der Aufnahme ist ein Delikt (Art. 179bis Abs. 2 und 
3, 179ter al. 2, 179quinquies al. 2 StGB) Delikt wird auf Antrag mit 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft. 

Ist es ein telefonisches Gespräch? 

- datenschutzrechtliche Folgen: Rechtsansprüche gemäss Art. 32 DSG, insb. 
Vernichtung der Aufnahme 

- Strafrechtliche Folgen: Die Aufnahme ist ein Delikt (Art. 179bis Abs. 1, 179ter Abs. 1 
StGB) Delikt wird auf Antrag mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder 
Geldstrafe bestraft. 

Gespräch mit Hilfs-, Rettungs- und 
Sicherheitsdiensten  
(Art. 179quinquies Abs. 1 Bst. a StGB) 

 
ja 

 

 
nein 

 

Die Aufnahme dient nur 
dazu, das Geschäft zu 
beweisen? 

ja 

 

  

 

nein Ist es ein Gespräch im 
Geschäftsverkehr  
(Art.179quinquies Abs. 1 Bst. b StGB) 

 

 ja 
 

 

Ist es ein „Massengeschäft“ 
(Bestellungen, Reservationen, 
Wettbewerbe, Börsenaufträge)? 

 
ja 

 

 nein 
(z.B. Reklamationen, 
Marktforschung, vertragliche 
Verhandlungen) 

 


